Gemeinde Heere Heere, den 11.10.2016

Der Burgermeister (= Kiehne)
Status: 6ffentlich

Beschlussvorlage Gemeinde DS Nr.: X/001 (He)
Heere AMT IV Innere Dienste / Servicebereich

Sachbearbeiter/in: Ingo Liuer

Fortgeltung der vom Rat am 09.11.2011 beschlossenen
Geschaftsordnung

Beratungsfolge:

Gremium Datum Sitzungsart Zustandigkeit Reihen-
folge
Gemeinderat Heere 17.11.2016 nicht éffentlich  Entscheidung 1

Beschlussvorschlaq:

Die vom Rat am 09.11.2011 beschlossene Geschaftsordnung hat Uber den
31.10.2016 hinaus Gultigkeit bis zum Erlass einer neuen Geschaftsordnung.

Begriundung:

Gemal § 69 Nds. Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) gibt sich die Vertretung
eine Geschaftsordnung. Diese soll insbesondere Bestimmungen uber die
Aufrechterhaltung der Ordnung, die Ladung und das Abstimmungsverfahren
enthalten.

Die Geschaftsordnung gilt nach der Kommentierung zum NKomVG gemald dem
Autor Thiele jeweils fir die Wahlperiode, wobei die Vertretung nach den
erganzenden Ausfuhrungen in der konstituierenden Sitzung beschliel3en kann, dass
bis zum Erlass einer neuen Geschaftsordnung nach der der vorherigen Wahlperiode
verfahren werden soll.

Der Aspekt der Mdglichkeit der Verlangerung der Gultigkeit der Geschaftsordnung
wird auch in der Kommentierung Blum/Hausler/Meyer aufgegriffen und darauf
hingewiesen, dass dieses die ohnehin schon stark von Regularien gepragte
konstituierende Sitzung der Vertretung entlastet.

Grundsatzlich bedarf der Erlass einer Geschaftsordnung im Rahmen der
Selbstorganisation des Rates nicht der Vorbereitung durch den Haupt- bzw.
Verwaltungsausschuss, die sich sachlich jedoch anbietet und rechtlich unschadlich
ist. Im Rahmen der geplanten Einfuhrung eines Ratsinformationssystems sollten die
hierfir notwendigen Regelungen in die Geschaftsordnung nach dem Muster des
Nds. Stadte- und Gemeindebundes aufgenommen werden.

Der Entwurf einer Neufassung der Geschaftsordnung wird durch die Verwaltung
vorbereitet.
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Haushaltsrechtliche Auswirkungen:
KEINE

Seite 2



	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

